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ZICHTLINIEN

S-BAHN 
SPANGE S1 

WALD UND 
WIESENGÜRTEL 

GARTENSIEDLUNGSGEBIET 

Arbeitsblatt

Freifläche Übung Sport

Übungsturm

fuß- und radweg

Tankstelle

HAUPTZUGANG FEUERWEHR

HAUPTZUGANG RETTUNG

fuß- und radweg

3 GESCHOSSE

+ 10m

Gründach mit Solar I PV - Anlage

PARK + RIDE 

ANLAGE

PROVISORISCHER PARKPLATZ 

NACH BEILAGE C.01

ANSCHLUSS SEESTADT 

ASPERN WEST

S-BAHN 

STRECKE

S-BAHN 

SPANGE S1

S-BAHN 

STRECKE

S-BAHN 

SPANGE S1

U-BAHN 

STRECKE U2

ANSCHLUSS SEESTADT 

ASPERN OST

FUSS- UND RADWEG 

U-BAHN U2

AUSFAHRT RETTUNG

AUSFAHRT FEUERWEHR

2 GESCHOSSE

+ 6,6m
Solar- I PV-Anlage

Gründach

Außenraum Küche

Außenraum Sportbereich

AUSFAHRT RETTUNG

Patio

Patio
Dachterrasse

Gründach

Gründach

Lüftungsanlage

Lüftungsanlage Lüftungsanlage

308545

Ladezone
Anlieferung

+

+

+

+

Schulung

Foyer

Technik

MULTIFUNKTIONSFLÄCHE
=

GEMEINSAME MITTE

ÜBUNGSFLÄCHE, TANKBEREICH, 
ANLIEFERUNG, GEOTHERMIE,...

KRAFTWERK
=

1000m² PV ELEMENTE

PV + BEGRÜNUNG

SPORTFLÄCHEN,

AUFENTHALTSZONEN

1 2 3
ÜBUNG 25mx25m TANKEN + ANLIEFERUNG GEOTHERMIE  [Sonden]

RETENTIONSFLÄCHEN
=

Am Dach, wie Boden

+

AUFENTHALT +

ESSEN AUSSEN

4
VERANSTALTUNGEN [groß und klein]

Arbeitsblatt

FUß- UND RADWEG

HAUPTZUGANG

AUTOWEG

PARK + RIDE 
ANLAGE

MITARBEITER -INNEN PKW

MITARBEITER -INNEN FUß UND RAD

PROVISORISCHER 
PARKPLATZ NACH 
BEILAGE C.01

LAGERFLÄCHEN

FLUCHTSTIEGE 1

FOYER FW

FOYER
RETTUNG

NEBENZUGANG

FLUCHTSTIEGE 2 FLUCHTSTIEGE 1 FLUCHTSTIEGE 2FahrradstellplätzePKW stellplätze

LADEZONE

MÜLLRAUM
ANSCHLUSS SEESTADT ASPERN 

WEST S1

FUSS- UND RADWEG 
U-BAHN U2

ANSCHLUSS SEESTADT ASPERN 
OST S1

Arbeitsblatt

FUß- UND RADWEG

AUTOWEG

EIN-/ AUSFAHRT 
FAHRZEUGE FW EIN-/ AUSFAHRT 

FAHRZEUGE RETTUNG

ALARMWEG ZUR FAHRZEUGE

PARK + RIDE 
ANLAGE

STIEGE 1 STIEGE 2 STIEGE 1 STIEGE 2

FEUERWEHR
RETTUNG

SEG

EINRÜCKEN

SCHLEUSE

SEG

ANSCHLUSS SEESTADT ASPERN 
WEST S1

PROJEKTBESCHREIBUNG:

Das Konzept besteht aus zwei funktionell unterschiedlichen Bau-
körpern mit einer klaren und pragmatischen Trennung von Halle, 
Feuerwehr- und Rettungszentrale.
Zwischen den beiden zentralen Gebäuden bildet der Übungsturm 
den höchsten Punkt der Anlage.
Die drei Bauvolumen reihen sich von Osten nach Westen entlang 
des schmalen Grundstücks aneinander und ermöglichen da-
zwischen Durchblicke (Blickachsen) zum Grüngürtel in Richtung 
Norden. Prominent in der Mitte des Grundstücks und zwischen 
den beiden Einsatzzentralen gelegen, befindet sich der Haupt – Zu-
gangs und Zufahrtsplatz. Dieser ist gleichzeitig Erschließungs– und 
Übungsplatz und bildet mit dem Übungsturm einen weit sicht-
baren Identifikationspunkt.

Synergien und Erschließung:

Die beiden Einsatzzentralen teilen sich einerseits eine Fahrzeug-
waschanlage, die am westlichen Grundstücksende platziert ist, 
andererseits die Zapfsäulen für Kraftstoff, die an einer Seite des 
„Hauptplatzes“ angeordnet ist. Die Aus- und Einfahrt aller Einsatz-
fahrzeuge erfolgt direkt vom Grundstück auf die Servitutsstraße. 
Die Ver- und Entsorgung erfolgt sowohl im Bereich der Waschan-
lage im Westen als auch über den „Hauptplatz“. Die Zugänglichkeit 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist vom temporären PKW 
Parkplatz am östlichen Ende des Grundstücks über den Fuß- und 
Radweg gegeben, der direkt zu den beiden Haupteingängen führt.

Feuerwehrgebäude:

Das Bauvolumen gliedert sich in allgemeine Bereiche, die Lobby, 
Schulungsräume und die Garagen der Einsatzfahrzeuge im Erd-
geschoss und in die Mannschafts,- Ruhe,- und Aufenthaltsbereiche, 
sowie Büroräumlichkeiten in den Obergeschossen. 
Der Kommandozentrale kommt dabei eine wichtige Position zu, 
und liegt zentral in der Lobby mit Blick zum Stiegenhaus und in 
die Einsatzfahrzeuggarage.

Rettungsgebäude:

Ähnlich wie bei dem Feuerwehrsgebäude ist eine klare Trennung 
der Bereiche Einsatzfahrzeugsgarage mit anschließenden 
Garderoben, Schleusen und technischen Einrichtungen im 
Erdgeschoss und den Büro,- Aufenthalts,- und Ruheräumen in 
den Obergeschossen vorgesehen. Auf möglichst kurze Wege von 
den Mannschaftsbereichen zu den Fahrzeugen wird bei beiden 
Gebäuden geachtet.

Konstruktiv wird eine Hybridbaueise vorgeschlagen. Erdgeschoß 
und Garagen sind in Stahlbeton ausgeführt, während die auf-
gesetzten Stockwerke in Holbauweise errichtet werden. Auch der 
Übungsturm ist aus Holz – in Holztafelbauweise projektiert auch 
als Zeichen für die Verwendung von nachwachsenden Rohstoffen.

HAUSTECHNISCHER BERICHT:

Eine Versorgung des Bauplatzes mit Wasser, Strom und Fernwärme 
sowie ein Kanalan-schluss sind derzeit nicht vorhanden. Es ist 
daher sinnvoll einen Hohen Anteil in Eigenversorgung zu errichten 
und gegebenen-falls nur Spitzenlasten an Wärme/Strom vom EVU 
zu beziehen. Eine Trinkwasserversorgung hat vom EVU zu erfol-
gen. Durch den kompakten Baukörper ist grundlegend bereits der 
Energiebedarf geringst ausgeführt und eine hohe Energieeffizienz 
gegeben. Energieeffizienz-Bauteile (LÜ, Pumpen, Beleuchtung, ….) 
werden selbstverständlich vorgesehen.

Die notwendige Wärme bzw. Kälte, die zur Raumkonditionierung 
und für den Betrieb der Lüftungsanlagen benötigt wird, wird über 
eine Wasser-Wasser-Wärmepumpe bereitgestellt. Als Wärmequelle 
wird die thermische Nutzung von Grundwasser vorgesehen. Alter-
nativ werden Tiefensonden wirtschaftlich überprüft.
Der erforderliche Wärmebedarf wird über eine dynamische 
Simulation ermittelt.
Zur Kühlung wird über einen Trennwärmetauscher die Brunnen-
anlage (Sondenanlage) zur direkten Kühlung des Kühlwassers 
herangezogen. Die Wärmepumpe wird auch als Kältemaschine 
betrieben deren Abwärme zur Trocknung der Einsatzmaterialien 
bzw. Warmwasserbedarfe herangezogen werden. 
Eine getrennte Zählung der Energieströme ist vorgesehen. Die 
Haustechnik Anlagen der Organisationseinheiten sind unabhängig 
für jede Einheit dimensioniert aber untereinander verbunden, 
sodass bei einem Ausfall einer Einheit, die Einheit der anderen 
Organisation übernehmen kann.

Grundsätzlich erfolgt die Wärmeabgabe über ein Heizdecken-
system. Die Flächenheizsysteme werden dabei auch genutzt, 
um im Sommer die jeweilige Grund-Kühllast abzuführen. Der 
Einsatz dieser Wärmeabgabesysteme steht aufgrund der niedrigen 
Vorlauftemperatur im Einklang mit der gewählten Wärme- bzw. 
Kälteerzeugung und ermöglicht so einen hocheffizienten Betrieb 
der Gesamtanlage (Leistungszahl Wärmepumpe, Freecooling 
Brunnenwasser/Sonden etc.).

In der Fahrzeughalle sind aus wirtschaftlicher Sicht Luftheizer 
im Umluftbetrieb zum schnellen Nachheizen der Raumluft nach 
Öffnen und Schließen der Tore vorgesehen. 
Grundsätzlich erfolgt die Lüftung natürlich mittels Fensterlüftung. 
Arbeitsräum und innenliegende Räume werden mechanisch 
Be- und Entlüftet. Je Organisationseinheit werden kombinierte 
Zu- und Abluftgeräte mit hocheffizienter Wärmerückgewinnung 
vorgesehen. Die Lüftungsanlagen werden dabei anhand der 
personenbezogenen hygienisch erforderlichen Frischluftmengen 
dimensioniert. Für den Fahrzeugraum ist eine von der Lüftungsan-
lage unabhängige Abgasabsaug-einrichtung vorgesehen. 

Die Zu- und Abluft wird direkt in die Räume eingebracht. Die 
Verteilung und Einbringung erfolgt dabei im Zwischendecken-
bereich. Die eingebrachte Luft strömt über schallgedämmte Über-
strömelemente in die Gangbereiche über. Die Absaugung erfolgt 
über Abluftgitter im Gang. Dadurch kann die zur Raumlüftung 
eingesetzte Luftmenge optimiert und der für die Lüftung eingesetz-
te Energiebedarf auf ein Minimum reduziert werden. Besonders 
sensible Bereiche wie der Schulungsraum werden mit geeigneten 
Telefonie-Schalldämpfern ausgestattet.
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Nachhaltigkeit bedeutet in diesem Zusammenhang einen bewuss-
ten Umgang und Einsatz von vorhandenen Ressourcen die Mini-
mierung von Energieverbrauch und ein Bewahren der Umwelt.
Globale Entwicklungen wie Klimawandel, knapper werdende 
Ressourcen und demografischer Wandel machen Zertifizierung 
im Bereich Nachhaltigkeit immer wichtiger. Mit unserem Konzept 
wollen wir die Möglichkeit für vielfältige Zertifizierungen bieten 
und damit wegweisend planen. Städtebaulich und architektonisch 
stellt das neue Gebäudeensemble durch eine klimasensible Ge-
staltung der Baukörperstruktur und Freiräumen eine Perspektive 
für Lebensqualität in diesem Stadtteil von Wien dar.

Biodiversität:

Um die Biodiversität am Standort zu erhöhen, sind Grünflächen 
in, an und auf den Gebäuden angedacht. Regenwässer werden 
gespeichert aufbereitet und genutzt.

Regenerative Energien:

Photovoltaikflächen und Erdwärme decken den gebäudebedingten 
Strombedarf weitgehend und den nutzungsbedingten Endener-
giebedarf zum teil ab.

Nachwachsende Rohstoffe:

Fassade in Holz Alu Bauweise sowie die Deckenkonstruktion in 
Holz Hybrid Bauweise genutzt nach dem „Cradle to Cradle“ 
Prinzip.

Recyclingbaustoffe:

Es ist der Einsatz von Recyclingbeton angedacht. Um den ökologi-
schen Fußabdruck weiter zu minimieren, können Umweltbetone 
mit einem CO² armen Zementanteil eingesetzt werden.

Rezyklierbare 
Materialien

Hochgedämmte und 
luftdichte 

Gebäudehülle

Vorfertigung 
Optimierung des 

Bauablaufs
Energie- Management- 

System

Ökologische Maßnahmen 
Gründachsystem

Geringes AV- Verhältnis

Holzhybridkonstruction

Photovoltaikanlage

Regenwasseretention

Sonnenschutz (außen)
Blendschutz (innen)

Passive 
Solarenergienutzung

Nachhaltigkeits /- Kreislaufkonzept 308545
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Stahlbeton 
Fertigelement

[Bereich Lager/Garage]

+

Vertikales Grün / 
bodengebunden

EG

ZG

1.OG

SockelbereichBlickbeziehung

Elementfassade Holz
Hohe Vorfertigung

[Lamelle= partieller 

Sonnenschutz]

+

Holzkonstruktion
Arbeits-/Ruhebereich
natürliche Materialien +

Farben

DACH

Dachfläche
[Retentionsfläche=

Blau/Gründach]

+

Garage

Lager

Mannschaftsbereiche Blick ins Grüne

Patio / Innenhof
als erweiterter 

Pausenbereich und 

Regulierung Raumklima

+

O 2

O 2

Transparenz 
[Gangzone mit Ausblick]

+
+

Modulare Fertigung
Fassadenpaneele 

wahlweise 

blickdicht oder 

transparent

O 2

Blick ins Grüne
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TECHNIK LAGER

Luftraum

Werkstatt

Luftraum

Waschplatz

Luftraum

Fahrzeughalle

Luftraum

Hochregallager

Luftraum

Fahrzeughalle

BÜRO

Luftraum

Fahrzeughalle

Luftraum

Fahrzeughalle

Luftraum

Fahrzeughalle

1.31

Schulzimmer

61,49 m2

6.1

Garderobe

155,81 m2

2.24

Lehrmittelvorb.

14,27 m2

2.17

Büro

Offizier

24,99 m2

2.15

Büro

FAD

25,20 m2

2.17

Büro

Offizier

24,99 m2

2.20

Büro

25,20 m2

2.20

Büro

25,20 m2

2.14

Büro

ZugKom

25,20 m2

2.2

GSÜ

25,20 m2

2.4

Probeaufb.

25,65 m2

2.5

Probeaufb.

25,65 m2

2.17

Büro

Offizier

24,99 m2

2.17

Büro

Offizier

24,99 m2

2.16

Büro

Chargen

25,20 m2

2.22

Druckerni.

4,80 m2

2.18

Lager

30,84 m2

2.1

Putzr

6,16 m2

2.3

WC/Bad

25,64 m2

3.9

Batterier.

15,18 m2

3.1

Technik

20,30 m2

3.4

Technik

20,30 m2

3.2 - 3.3

Technik

21,46 m2

3.10

Batterier.

15,18 m2

3.5

Komp

5,30 m2

3.7

Funk

8,39 m2

3.8

Wasserz

8,39 m2

3.1

Technik

26,72 m2

3.2 - 3.3

Technik

28,47 m2

Blickbeziehung

offene 

Lagerzone

offene 

Garderobe

offene 

Garderobe

MANNSCHAFTSRÄUME

SOZIALRÄUME

SICHT IN 

GARAGE

SICHT IN 

GARAGE

Blickbeziehung
2.21

Besprraum

33,79 m2

2.19

Antreteplatz

25,20 m2

2.22

Druckerni.

4,80 m2

2.18

Lager

9,29 m2

6.12

Briefingraum

53,20 m2

6.2

Nass. WC

20,77 m2

6.14

Manns. RW

25,35 m2

6.14

Manns. RW

39,50 m2

6.14

Manns. RW

25,92 m2

6.13

Modulares Büro

80,45 m2

6.2

Nassgruppe

61,97 m2

6.8

Raumpfl.

8,69 m2

6.6

Lagerraum Reserve

30,27 m2

6.7

Nachricht.

21,33 m2

6.9

Dienstraum UO

30,72 m2

6.9

Dienstraum UO

30,41 m2

6.10

N. UO

6,10 m2

6.11

Garder. UO

16,20 m2

6.15

M. NEF L.

13,23 m2

6.3 

Küche

87,98 m2

6.5

Station Verbrauchsm.

17,01 m2

6.4

Sozialraum

52,76 m2

8.4

Kältezentrale

30,45 m2

8.5

Lüftungszentrale

30,01 m2

6.15

M. NEF L.

13,23 m2

6.15

M. NEF L.

13,23 m2

6.15

M. NEF L.

13,57 m2

6.10

N. UO

6,76 m2

6.11

Garder. UO

16,09 m2

6.5

Station Verbrauchsm.

11,98 m2

6.14

Manns. RW

25,35 m2

6.14

Manns. RW

25,35 m2

6.14

Manns. RW

25,35 m2

6.14

Manns. RW

25,35 m2

6.14

Manns. RW

25,35 m2

ZG

RUHERÄUME

WC / BAD

Lift
7,15 m2

2.3

WC/Bad

14,45 m2

2.33

WC/Bad

26,85 m2

2.32

WC/Bad Offizier

15,08 m2

2.33

WC/Bad

14,45 m2
2.33

WC/Bad

26,85 m2

2.30

Garderobe Offizier

16,11 m2

2.34

LuftraumTurnsaal

170,00 m2

Patio/Innenhof 

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.27

Ruher.

FM-OFM

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2

2.26

Ruher.

Chargen

17,10 m2
2.26

Ruher. Ch.

17,10 m2

2.26

Ruher. Ch.

17,10 m2

2.26

Ruher. Ch.

17,10 m2

2.26

Ruher. Ch.

17,10 m2

2.26

Ruher. Ch.

17,10 m2

2.28

Ruher.

Voluntär

17,10 m2

2.28

Ruher.

Voluntär

17,10 m2

2.31

Ruher. Off.

17,10 m2

2.31

Ruher. Off.

17,10 m2

2.31

Ruher. Off.

17,10 m2

2.27

Ruher. FMOFM

17,10 m2

2 OG

LAGER BÜRO

2.34

Turnsaal

171,50 m2

2.36

Sportraum I

60,00 m2

2.36

Sportraum II

60,00 m2

2.25

Sanitärb.

27,36 m2

2.25

Sauna/Solarium

40,00 m2

2.25

Ruheraum

36,80 m2

2.29

Putzraum

6,45 m2

2.9

Esszimmer

100,00 m2

2.33

WC/Bad

25,64 m2

BÜROS

DACHTERRASSE Raumsynergie

DACHTERRASSE

SPORT

DACHTERRASSE

ESSBEREICH AUßEN 

Raumsynergie

Patio/Innenhof 

PAUSENNISCHE

Raumsynergie

SPORTFELD

GANG FÜR 

AUFENTHALT

WEG ZUM SPORTFELD

SOZIALBEREICH

offen = gedeckt

Aussenraumbezug

Patio/Innenhof 

2.35

Geräteraum

9,60 m2

7.7

Modul. Büro

22,94 m2

7.6

Modul. Büro

30,70 m2

7.6

Modul. Büro

30,70 m2

7.6

Modul. Büro

30,70 m2

7.6

Modul. Büro

30,70 m2

7.8

Modul. Büro

30,70 m2

7.9

Modul. Büro

30,07 m2

7.16

Modul. Büro S.

30,50 m2

7.15

WC D/H/Beh

34,70 m2

7.10

1 Serverraum

12,70 m2

7.14

Lagerräume

30,84 m2

7.11

Lage bzw Vortragsraum

106,39 m2

7.23

WC D/H/B

20,64 m2

7.17

Großraumbüro

103,60 m2

7.18

Besprechungsr

39,01 m2

7.21

Lager

30,75 m2

7.19

Büro

19,01 m2

7.4

Büror. SEG

20,06 m2

7.4

Büror. SEG

18,34 m2

7.3

Büror. HIO

21,07 m2

7.5

Büro SEG

37,74 m2

7.20

Serverr.

16,43 m2

7.21

Lager

31,98 m2

7.24

Gymnastikraum

157,85 m2

7.22

Garderobe in SEG

61,46 m2

7.1

Garderobe

151,90 m2

7.2

Nassgruppe

60,01 m2

7.13

Aufenthaltsraum

84,76 m2

7.12

Küche mit Essbereich

102,40 m2

2.6

Küche

70,00 m2

2.7

Küchenlager

16,00 m2

7.16

Modul. Büro S.

30,50 m2

7.16

Modul. Büro S.

30,50 m2

7.16

Modul. Büro S.

30,50 m2

7.16

Modul. Büro S.

30,50 m2

7.16

Modul. Büro S.

30,50 m2

7.14

Lagerräume

30,62 m2

7.7

Modul. Büro

22,92 m2

7.7

Modul. Büro

24,72 m2

Essbereich

außen

60,00 m2

2.13

Aufenhaltsraum

60,00 m2

2.12

Aufenhaltsraum

60,00 m2

2.8

Kühllager

13,10 m2

2.10

Ausgleichraum

44,76 m2

2.7

Küchenlager

16,00 m2

2.8

Kühllager

13,10 m2

1 OG

MULTIFUNKTIONSHALLE FOYER  FEUERWEHR

GG 

FAHRZEUGHALLE  FEUERWEHR

+0,00m

FEUERWEHR

FAHRRADABSTELLFLÄCHE

ÜBUNGSPLATZ

+11,20m

GG 

122

RETTUNG

RETTUNG SONDEREINSATZGRUPPE

+8,20m

+0,00m

+13,75m

+6,65m

+5,00m

+0,00

+7,20m

Patio/
Innenhof 

TRANSPARENZ

Patio/
Innenhof 

TRANSPARENZ

FAHRZEUGHALLE  RETTUNG

BLICK IN HALLE

RAUMSYNERGIE RAUMSYNERGIE RAUMSYNERGIE

SPORTFELD

Schnitt

12,0m LKW/Bus

Anlieferung

123456791011 8

Raumsynergie

Nebenzugang 

FW

Aufstellfläche FW

Fahrräder / E-Bikes

Hallenbereich

geschlossen

Hallenbereich

offen = gedeckt

optionaler

Stellplatz

HAUPTZUGANG 
FEUERWEHR

12 13 14 15 16 17 18 19

1

HALLENBEREICH FOYER

2

2 2 2 2 2

HAUPTZUGANG 
RETTUNG

PARK + RIDE 
ANLAGE

PROVISORISCHER PARKPLATZ 
NACH BEILAGE C.01

4.2

Übungsturm

18,36 m2

4.3

Freifläche Übung

625,00 m2

1.3

Fahrzeughalle

500,00 m2

1.4

Fahrzeughalle

270,00 m2

4.1

Katastrophengeräte- und Ausrüstungslager

593,58 m2

1.5

Deko-/Waschplatz

96,00 m2

1.9

Rüstzeugraum

156,28 m2

1.6

Deko-/Wasch.

Ausrüstung

30,27 m2

1.21

Werkstatt

27,90 m2

1.18

Ölk.

5,94 m2

9.2

Tankstelle

125,00 m2

5.34

Technik Port.

15,00 m2

5.32

Reinigungsplatz

75,33 m2

5.21

SEG EVAK

70,00 m2

5.21

SEG EVAK

70,00 m2

5.22

SEG 11/14

70,00 m2

5.22

SEG 11/14

70,00 m2

5.23

Wechsellader

70,00 m2

5.23

Wechsellader

70,00 m2

5.23

Wechsellader

70,00 m2

5.23

Wechsellader

70,00 m2

5.28

Planenan.

15,75 m2

5.29

Lichtagg.

15,75 m2

5.30

Notstrom

15,75 m2

5.31

Mob. Tank.

15,75 m2

5.31

Mob. Tank.

15,75 m2

5.31

Mob. Tank.

15,75 m2

5.24

SEG 2

17,50 m2

5.25

SEG 4

17,50 m2

5.26

BIT

42,75 m2

5.26

BIT

42,75 m2
5.27

AIT

21,00 m2

5.27

AIT

22,40 m2

5.7

Lager station KFZ

21,20 m2

5.12

WC D/H/Be

6,50 m2

5.20

Lager SEG

78,77 m2

5.20

Lager SEG

230,30 m2

5.17

Stellplatz RTW

196,00 m2

5.30

Notstrom

15,75 m2

4.1

Katastrophengeräte- und Ausrüstungslager

569,27 m2

9.1

LKW Waschanlage

135,89 m2

Raumsynergie

Vertikales Grün / 
Fassadengrün

Vertikales Grün / 
Fassadengrün

Raumsynergie

'Querlüften'
Frischluftschneise und 

Sichtverbindung

2 3 4 5 6 7 8 9 10 111

AUSFAHRTSBEREICH 
FEUERWEHR

'Querlüften'
Frischluftschneise und 

Sichtverbindung

EINSATZGARAGE RETTUNG SEG

SICHTVERBINDUNG 

GARAGE

2

Vertikales Grün / 
Fassadengrün

'Querlüften'
Frischluftschneise und 

Sichtverbindung

LADEBUCHT

ANSCHLUSS SEESTADT ASPERN OST
AUSFAHRTSBEREICH 

RETTUNG + SEG

AUSFAHRTSBEREICH 
RETTUNG + SEG

ANSCHLUSS SEESTADT 
ASPERN WEST

1.20

K-Lager

40,02 m2

1.17

Ausrüstungslag.

35,38 m2

1.26

Lager

10,12 m2

1.25

Kistenl.

14,58 m2

1.7

Druck.

3,75 m2

1.22

Wachelager

30,72 m2

1.10

Stiefelw.

17,29 m2

1.8

Schl.

10,93 m2

Notdusche

3,97 m2

1.11

Sch-Gr-W

21,02 m2

1.12

Sch-Gr-W

Lager

20,83 m2

1.13

WC

6,24 m2

1.2

Halle

60,00 m2

1.1

Windfang

12,00 m2

4.4

Containerstellplätze

75,00 m2

1.28+1.29

Nachrichtend.

52,31 m2

1.27

Anlieferung

17,90 m2

1.31

Schulzimmer

59,50 m2

1.19

Müllraum

30,00 m2

1.13

WC

8,75 m2

1.32

Lehrmittelv.

16,00 m2

1.26

Lager

15,00 m2

1.23

Wäschelager

15,00 m2

1.24

Bekleidungsl.

15,00 m2

1.15

Garderobe

15,00 m21.16

WC

10,61 m2

1.7

Druck.

3,05 m2

1.1

Windfang

6,00 m2

1.14

WC

5,00 m2

5.7

Lager station KFZ

182,25 m2

5.33

RTW Portalwasch.

71,50 m2

5.15

Wäschem. u.

25,00 m2

5.9

Geräteraum

30,37 m2

5.6

Sauers. SEG

10,00 m2

5.5

Sauers. St.

10,00 m25.2

Tagesg. D

12,08 m2

5.3

Schl. D

5,39 m2

5.10

Blackoutlager

30,29 m2

5.16

Müllraum

39,64 m2

5.14

Ölk.

5,00 m2

5.11

WC D/H

13,68 m2

5.8

Medizin. M.

30,56 m2

5.13

Putzkammer

5,00 m2

5.2

Tagesg. H

12,43 m2

5.3

Schl. H

5,57 m2

5.1

Front Desk

15,00 m2

8.3

Niedersp.

16,12 m2

8.6

Notstrom.

21,49 m2

8.2

Wärmepumpe

29,77 m2

8.1

Wasserz.

6,13 m2

5.19

PKW Stellplatz

31,75 m2

5.18

Innenreinigung

36,00 m2

5.17

Stellplatz RTW

269,50 m2

5.4

Sauer. Anl.

15,50 m2

5.15

Wäschem. r.

25,00 m2

Anlieferung

Materialschleuse

14,07 m2

EG

RÜSTZEUGRAM / SCHLEUSE

FEUERWEHR

+0,00m

+13,75m

+6,65m

RUHERÄUME
Patio/

Innenhof 

AUFSTELLFLÄCHE FAHRZEUGHALLE
GG GG 

Vertikales Grün / 
Fassadengrün

DURCHSICHT

Schnitt

GANG / LAGERFAHRZEUGHALLE

RETTUNG

+11,20m

+5,00m

+0,00

Vertikales Grün / 
Fassadengrün

GG GG 

Patio/
Innenhof 

TRANSPARENZ

BLICK IN 

FAHRZEUGHALLE

BLICK INS GRÜNE

Schnitt

FASSADENSCHNITT M 1:50

EG M 1:250

ZG M 1:250

2. OG M 1:250

1. OG M 1:250

SCHNITT Rettung M 1:250 SCHNITT FEUERWEHR M 1:250

SCHNITT M 1:250

HAUSTECHNIK/ ENERGIEKONZEPT


